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Kleıine Christliche Gemeirnnschaften
hierzulande

Bericht VonN eınem 5ymposion

Vergangenen Dezember wurde
der o  e Ansatz Kleiner Christli

cher Gemeinschaften in seiner Relevanz
fuüur die in Deutschlan und der NeN und Yısten In Gruppen und Bewegungen

chweiz auf den Prüftstand VOT (Irt In einen Dialog über die Zukunft der KIT-
che ringen Ausgangspunk! Wal derErfahrungsberichte und Diskussionen
Ansatz, auf dessen asilatisches Vorbild sich derzeitsind ler zusammengerfasst.
Gemeindebildungsprozesse INn Deutschlan: und
der Schweiz vermenr stützen.!

|)ie Diskussion der Situation der Kirche INn
C  \Aa » (Kleine Christliche Gemeinschaften) Mitteleuropa wird epragt VON der ahrneh
ist [Ür mich e1n ema eine 1IrkKlichkel die MUunNng e1nNner religiösen In differenzierten
mMI1r Desonders Herzen HS oibt [Ür mich Milieus.4 Für die Kirche, die sich IM Prozess der
keinen Q dem ich eier Kirche« erfahre, als Schrumpfung ezogen auf hre geografische
dOort.« Das chrieb Angelika Röde, (emeindere- und numerische TO befindet, stellt sich die
erentin dUus dem Bistum Hildesheim, nach dem Herausforderung einer differenzierten Pastoral
ymposion »  elche Kirche VOT O, In ogroßen Räumen |J)ie Pluralität 1st Realität und
das 1mM Dezember 2006 1M Bildungshaus stellt die Möglichkeit VOIN Gemeinschaft In FTa:
Schmerlenbach stattfand kinhundert Frauen E° Ist noch Gemeinde, Pfarrgemeinde, Kir:
und Männer dus SeCNSs mitteleuropäischen AD chengemeinde, Ja Kirche Braucht eS

dern, In der enNnrza dUus deutschsprachigen also e1ne oder dl viele) NeUe Arten, Kirche
Diözesen, natten €e1 1ese Wirklichkeit In sSein Kleinen Christlichen Gemeinschaften mıit
Augenschein und den Ansatz der inhren vier Merkmalen Nachbarschaft/Nahbe
Kleinen Christlichen (Gemeinschaften NTIeNSIV reich, Spiritualität des Bibel-Teilens, christlich:
diskutiert. as Nationalteam » Kleiner Christ SOZ1lales Handeln und kirchliche Vernetzung als
licher Gemeinschaften 1M deutschsprachigen Teilstück der Pfarrgemeinden verspricht die 1:
Raum« hatte 1ese gung als S{IO Z Such: nusstudie auf den ersten 1C lediglic Im Milieu
bewegung In Deutschland, Österreich, Belgien, der Postmaterialisten e1ne Chance
Luxemburg und der chweiz angelegt, Pas Die Rat, Information und een Suchenden
toraltheologen, Verantwortliche In Seelsorgeäm- des Schmerlenbacher Symposiums tanden also
tern, Dekanaten und Pfarreien SOWIE Christin mMi1t der nach dem AsIPA-Ansatz propaglerten Kir
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che des pastoralen e1nNner Verlockung gation der Gesamtleitung derselben teil Der
gegenüber, die dem Ortsverlus der m1iLieleu Weg der Kleinen Christlichen Gemeinschaften

1Sst elben. e1N Prozessropäischen Gro  iırchen eınen Neuanfang 1M
überschaubaren Rahmen e1Ner kleinen (Jemein-
schaft anbietet > er AC auf die Entstehung
dieses » Asiatischen Integralen Pastoralen Ansat-

erbrachte VOT em e1ne Botschaft:
Hın Weg für Miıtteleuropa?

ontextualisiere! Und $ zeigte sich ESs F& Wie ergeht S enen, die diesen Weg In Müit:
sich, den AsIPA-Ansatz In die deutschsprachigen teleuropa gehen? Das ausgesprochen are und
Prozesse VON Pastoralplanung, -strukturierung ansprechende Profil der Kleinen Christlichen
und -konzeptionierung integrieren. Die STÄT- (Gemeinschaften Irg diverse, ußerst SPaNNeN-
ken des irche-Se1ins der Kleinen Christlichen de Lernerfahrungen. Aus dem Dekanat
(emeinschaften SINd die Diblische 1S10N und VI zey/Gau Bickelheim 1mM Bistum Mainz erichte
Ss1onsarbeit, die Spiritualität, die Mliss1iONariısche ten e1N Dekanatsreferent und e1ne Delegierte dus

Dimension der UOrtsgruppen und hre kosten: einem Pfarrgemeinderat VON e1nNner GE des
gunstige Finanzierung. mMissionarischen IM Miärz ES

Kleine Christliche Gemeinschaften melınen entstanden e1 Kleine Christiche (Jemein-
INn der Fortführung des eges der aslatıschen Schaiten auf ZEI $ eNtistan: e1Ne Kirche der
Kirchen e1Ne 1EeEUeEe e1se TC SCHA die das Glaubenden einem Projekttag, In den (;lanu:
Zweite Vatikanische Konzil konkretisiert. Es 1st bensgesprächsabende: und IM abschließenden
e1N kirchliches System, das e1Nn pastorales Ge Glaubensfest mit dem ischof. Die enschen
samtkonzept VON oben Nnach In die verfass- gemeinsam auf einem VWeg der Ansatz
Le Kirche nineinträgt. Der ischof und se1ne In der Kleinen Christlichen Gemeinschaften will
der astora der Ortskirche verantwortlichen dieses egstüc ZUT verbindenden dauerhafte:

en Existenzweise VON enschen In tagsge-
Dieten machen Wir Tauchen Glaubensaus»eine eue Weise Kirche sein,
tausch, und weniger ermüdende Aktionen unddie das Konzil konkretisiert {
Strukturdebatten ass Menschen glauben, be:

Pfarrer auen die IC auf. Der ntegrale (en; mliteinander Ooren und mit Ott Uund se1iner
Satz meln den BallZel Menschen, alle Men: ibel reden
Sschen und beinhaltet umfassende Kirchenmer Die ubtile, real verändernde Wirkung E1-
male Dieser Kirchenweg 1st christuszentriert nerTr » Kleinen Christlichen Gemeinschafts-Kir-
und ass die Schrift und die Tradition der KIr- cHhe« beschrieh die (G(Gemeindereferentin der
che systematisch mitsprechen. Es oibt e1Ne Neue yKCG6-Kirche In der Nachbarschaft« dus dem BIS:
Art der NIC dominierenden, erm)  enden (um Hildesheim In der Grolpfarrei Liebfrauen
Leitung. Kleine Christliche (Gemeinschaften SiNnd hat Ss1e mehrere Kleine Christliche Gemein-
olitisch, sSOzlal aktiv und real diakonisch IM Le: Schaiten aufgebaut. Derzeit nımm S1Ee e1ner
eNsraum orlentiert. Jede ebaute (‚emein- Gruppe teil und egleite die Sprecherinnen und
schaft ist e1in Baustein der (Gemeinde und precher KGG-Gruppen In der Gemeinde
der Gesamtkirche ede risgruppe hat e1Ne Aurf-: |)em ‚ymposium präsentierte sich e1ne eelsor:
gabe In der Pfarrgemeinde und nımm. DEr Dele ger1in, die sich verändert hat. Als S1e mMit dichten
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Worten Inren Weg MT enen beschreibt, die In wollte Umorientierung und ohne der
der enNnrza NIC dus den Pfarrgemeindemi Kleinen Christlichen (‚emeinschaften mit der
1eus ommend e1N Kleine Christliche e Pfarrgemeinde degenerieren 1ese
meinschaft In der Tarrei haben, 1st ET- SEeT) Oder (Gemeinschaften mMIt dem aucC selbst:
kennDbar, WI1e 1ese Existenziorm auch S1e selbst genugsamer spiritueller Gliquen. Vermieden und

eprägt hat ensibel, ernend, die hörend unbelastet VON diesen (Gefahren präsentierte sich
wurde S1e Z  3 Seismograien des Wachstums VON In Schmerlenbach die Hauskirche Bad issingen
Kirche Uund emeiInde IM Dabei-Sein bel kinzel: 1M Bistum ürzburg. Über Familienkreise,
nen und In der Sich nera  en Gruppe EiNn HNC Bildung VON Hausgruppen entstehen dort

e1Ne geistbewegte, infach dUus den enschen E1-

»Seismografen des Wachstums 1es Hauses, einer Häuserreihe oder 21Nes lertels
gebildete Gemeinschaften, die und GlaufvVon Kirche <
Den und en teilen Sie SINd SCHHIC und erd:

TOI der Pfarrseelsorge, angefüllt mit ompe verbunden und auch Vis1onär, NalV, echt
tenzen [Uür das (‚etriebe yKirchengemeinde«, oiDt ohne Angst.
gewohnte Orientierungen auf und efindet sich
auf der Spur e1ner Kirche, die VON enschen In
der Nachbarschaft und gemeinsam B elche Kırche überlebt?
tragen wird, VOIN Leuten, die e1inander sıuchen
und als »Gemeinschaft IM Wort« Georg Steins) kin Slogan IM Prozess der cklung des
inr eben, inren Glauben und die ealta der Tagungsflyers autete Weilche Kirche
Umwelt gestalten. VOT Ort? Die eue elt hat e1ne rte! Ich

kEin Olcher Satz 1Sst zwangsläufig M1SS10- stelle fest, dass me1lne eigene christliche X1STteNzZ
narisch, we1ll @T. sich direkt und mMIt viel Engage In dieser (‚esellscha 1ST. Ich ebe anders
ment dauerhaft und verbıindalıc die Men als die enschen, die sich christuszentriert, DIb-
schen IM überschaubaren Umifeld wendet. Klei: 1SC geleitet und VON Texten und Iraditionen
e Christliche (‚emeinschaften ollten uUuNseTeT TCge als (‚emeinscha: Form
Netzwerkknoten WI1e sein, die das der konkreten territorialen Gruppe als (Adau
Großraumangebot der deutschen Kirchenge bensversammlung (also che) erwelisen Ich DIN
melinden Aus dem Bistum ()snabrück e1Nn Individuum (in) der eutschen FC kin
berichtete ST elegrina VOIN inrer Verknüpfungs schlichter, rechter, guter Katholik Punkt! Mei
arbe1l In den Weiten der niedersächsischen 1aS- ne individuelle, eyxistenzielle esoNanz Uund
DOTA, In den RKestbeständen der fusionilerten Me: »Lehre« realisieren, dass In Deutschlan: die Kir:

che In kleinen cCArisüichen (‚emeinden eDen undgapfarreien Insgesamt 1st 1mM Bistum (Osnabrück
dieser Weg eDu In die Suchbe ebendig werden Wird, Wenn s1e sich und unNns

der Pfarrgemeinderäte.®° In den hbeste len diesen Weg
Strukturen und Gruppen der und Ver: posi nier die Diskussion
bandskirche WI1e auch In den kategorialen Fel: erneut Tel Professoren, ein Missionsreferent
dern ist die NeuUe eise, Kirche se1n, SCAWIE- und e1N Pastoralabteilungsleiter nahmen Stel:
Ng einzuführen Die Bereitschaft steigt mıi1t der ung. Folgenden daraus einige plitter: N
Not, doch ohne e1ne VO  Z kirchlichen Amt C chard ar  ann, Pastoraltheologe In u  A, 'oll.
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te die rage ieber anders tellen Wie ebt und Mzont der Reich-Gottes-Botschafl situleren.
uDerlie die Kirche VOT (Irt? Das Konzept der Geprägt VON den kErfahrungen basisgemeindli-
Kleinen Christlichen Gemeinschaften gebe UT cher Kirchen In Lateinamerika MUSsse die C
egrenzte Möglichkeiten AT Gemeinschaftsbi nach dem Gehalt und der veränderten Ge
dung Uund se1 TÜr das postmaterlalistische Milieu STa VON Kirche gesellschaftsbezogen eführt
und eingeschränkt TÜr Experimentalisten 1nTter- werden ES SPE1 dann avon sprechen, ywelche
essant. Tanz eber, astoraltheologe In NNS- Funktion IN uUuNnseTeT Gesellschaft als
TC mahnte d. dass wichtiger als die Über- Ballzer usüben O11«, meint Jose Amrein-Murer,
nahme e1Nes Ansatzes die Aufgabe sel, Kirche der auch Al die einfachen WIe genlalen drei Per

In Mitteleuropa inkulturieren und sich len der Befreiungstheologie verwl1es Vorrang der
der ühe echter Kontextualisierung tellen Praxis VOT der Theorie, kinnahme des an
Manfred KÖrber, Leiter der eilung (Grundfra: unktes der Armen und Subjektwerdung der 38
gen und aufgaben der Pastoral 1M Bistum Avı meinde SO zeigten die AS1PA-Erfahrungen In der
chen, verwlies diesbezüglich auf die Tadılon der deutschen SChweiz, dass dieser Ansatz »yeıne

eative uUund hoffnungssti:  tiftende Antwort auf VIe-
rage lieber anders tellen le HMerausforderungen uNnseTer Zeit Se1in kann

er Austausch In Gruppen, Menschen sichWie ebt Kirche Vor Ort? C
erzählen, S1e eiden, S1e miteinander

»  eutschen Vereinsmeierei«, christlich DC überlegen, W ads 1ese Situationen angesichts
prägte Lösungen TÜr Tobleme der Zivilgesell- (‚ottes edeuten, WI1e S1e (Gottes l1e eriahren
SCHAaTt finden Kleine Christliche (G(Jemein- Uund vermitteln können, ist nährendes Brot. ESs
ScChaiten könnten solche rte kirchlichen Enga stärkt auf dem Weg der Nachfolge des esus VOTN

gement profilieren Nazaret. ass der VWeg stimmig ISt, edeute kel:
Alle etonten, dass In der jetzigen (Gesell: NESWEBS, dass eTr infach 1St. In e1Nner Gesellschaft

schaft die Kirche vlelen und VOT allem viel- VON Reichen Uund Individualisten, INan sich
schichtigen rtien überleben MUSS, kann und
wIird Gewarnt wurde VOT dem kinsatz des Asl: »eine Gesellschaft Von Reichen
’A-Ansatzes als umfassender Pastoralstrategie. und Individualisten, MaAan Sich
ern! Lutz erinnerte US$S-amerikanische nproblemlos ausweichen kann &€fahrungen des Gemeindeaufbaus, uchende
offenen Herzens In den Destehenden Kirchenge- problemlos ausweichen und Ööte relativ leicht
meinden Aufnahme en Kleine Christliche verdrängen Kann, SINd mehr Hindernisse
(emeinschaften selen etztlich e1ine Herausfor- überwinden als In eiıner Gesellschaft VON Men
derung Tür Entschiedene und ließen sich In der schen, die dus schlerer Not lernen müssen, en
heutigen Unverbindlichkeit unNnseTeT Gesellscha: ander unterstützen.« Jose Amrein-Murer)
schwieriger etablieren Der Appell lautet, sich NIC VON der age

Jose Amrein-Murer VON der ethlehem-Mis nach dem Überleben der Kirche leiten lassen,
S10N In der chweiz aVOT, 11UTr mehr nach ondern sich iragen, welche von) Kirche
der (Gestalt VON Kirche und NIC mach dem Ge denn VOT Ort und eben möge Sich e1N:
halt agen Der Weg der Kleinen Christlichen usetzen [Ür e1InNe rche, die sich immertfort ZUE  3
(Gemeinschaften SEl auch In Europa klar 1mM Ho: e1IC (‚ottes NIn Dekehrt das onMnn auf jeden Fall
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nen (Gemeinden bilden, 1St 1ese Fläche IreiDie Suchbewegung und IM Umkehrschluss VOIN den (3egeht weıter
auften Detreten Der Visions(an)teil des Asl

® Die Hörerscha: des Symposiums rie die PA-Konzeptes 1st €1 KOnNs  sfähiger als der
Diskussion In einem Open paCce welter‘ Wenn Weg ZUT Umsetzung. Bedeutsam 1st die ekkle
Kirche sich In uUuNnseTrTenNn Breiten mittels Kleiner siologische Auseinandersetzung: Das Kirchen
Christlicher (Gemeinschaften ormiert, reiben Hild des /Zweiten Vatikanischen Konzzils INUSS In
sich Inhalt und Methode der eallta UNseTerTr Mitteleuropa weiterhin In die Diskussion Nl
Pfarrgemeinden. Die Kleinen Christlichen GZe neingetragen werden In unNnseTel Kirchen
meinschaften Sind NUr e1ne Möglichkeit Kirche FaucCht 65 dazu e1ne storaltheologische

seın HS 1Sst e1n MuNsamer VWeg, diee1VOT phabetisierung.
Ort 1st überfüllt mMit vlielen Ansprüchen Unsere Die Bewegung der Kleinen Christlichen (ze
plexe eltgesellschaft raucht auch In EU: MelnscChaiten INn Deutschlan: sollte In einem Ver
rODa e1ne Pluralität der rte und Spiritualitäten. ständigungs- und Diskussionsprozess die (srund
Wie sSoll die Suchbewegung welter gehen? age und Wege e1Nes deutschsprachigen DZW.

Festzuhalten ist. Der Ansatz der Kleinen mitteleuropäischen integralen pastoralen Kon
Christlichen Gemeinschaften 1st e1Ne Chance der zeptes DZW. Ansatzes beschreiben Uund vorlegen.
Verortung VOIl Kirche In der Situation des Rück: Kirche VOT (Irt iragmentarisch, aber verneizt
ZU8S der Pastoral dus der Fläche Für Kleine eben, 1St den Versuch der ündung e1ner Klei:
Christliche Gemeinschaften, die Kirche In klei el Christlichen Gemeinschaft werti.

Nal Klaus ellgu  1 Eine deutschen Sinus-Milieus® er'!  UuC| Zzu Bibel-leılen, Vgl nternethinwelse.
MNCUEC Art, Kırche seIn. 2005« Forschungsergebnisse Aachen 1999; die eutische Vgl FaC  ereıic erkundı-
Entstehung und Verbreitung VOTl SINUS 50CIOVISON, Hel- astoral dıskutieren diverse gung/Hauptabteilung Pas-
der Kleinen Christlichen delberg 2005 Autoren In Gregor Von toral (Hg.) Kleine christliche
Gemeinschaften und des Für dıe eutsche Situation Fürstenberg/Norbert Nag- Gemeinschaften als Lebens-
Bibel-Teilens In Afrıka und NnUutzlıc Ist das über ler/Klaus ellgu (Hg.) raume des aubens,
Asien, reiburg 2005 missıo-Material entwiıckelte Zukunftsfähige Gemeilnde. Hıldesheim 2004 eZUg
Vgl Mıllıeuhandbuch er!  UuC Oswald FIN er  UC| mit Impulsen Domhof 56-21,

HıldesheimyKırchliche und reilgiöse Hirmer/Georg Stelns, AQUS$ den Jungen Kırchen,
Orlientierungen In den Gemelnscha Im ort. Aachen 2003 > Vgl. Internethinweise.

Internethinweise
Dokumentation des Symposions eiche Kirche VOT Urt?«, ezemDer 2006,
Bildungshaus Schmerlenbach
http://www.asipa.de, http://www.asipa.ch
oche des MI1ISSIONATISsChenN UIDrucns IM Bistum alInz
http://www.bistummainz.de/bm/dcms/sites/pfarreien /dekanat-
alzey/projekte/misswoche/index.html
Zur Bildung Kleiner Christlicher Gemeinschaften iIm Bistum SNaDbruc
http://www.missio-aachen.de/angebote-medien/bildungsangebote/ asipa/
Dioezese_Osnabrueck_Artikel_Lebendige_Seelsorge_4.05.asp#0
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